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Geschäftsreisende 55 Plus: Global kaum spezielle Richtlinien und Zugeständnisse  

 

Fakt ist: Die globale Weltbevölkerung wird immer älter und die Menschen sind länger 

beschäftigt. Spannende Erkenntnisse, wie Unternehmen speziell mit ihren 

geschäftsreisenden Mitarbeitenden über 55 Jahre umgehen, liefert nun eine aktuelle Studie 

von AirPlus, die unter  2‘101 Travel Manager aus 24 Ländern durchgeführt wurde.  

 

Zürich, 24. Juli 2013 – Die Menschen leben immer länger. Dies untermauert auch ein aktueller UN 

Report zur Lebenserwartung der globalen Bevölkerung. So stieg die durchschnittliche 

Lebenserwartung zwischen 1980 und 2012 von 73,4 auf 80,1 Jahre. Eine höhere Lebenserwartung 

geht Hand in Hand mit einer längeren Erwerbstätigkeit, für die es zwei Gründe gibt: Arbeitnehmer 

sind immer noch gesund, fit und mögen ihren Job oder sie haben aufgrund begrenzter finanzieller 

Mittel keine andere Wahl. Doch sind Unternehmen auf diese Entwicklung vorbereitet und was 

bedeutet das insbesondere für den Bereich Geschäftsreisen? Erkenntnisse zu diesen Fragen zu 

liefern, ist Ziel der Studie, die Ende 2012 im Auftrag von AirPlus durch das internationale 

Marktforschungsunternehmen 2hm durchgeführt wurde.  

 

Englischsprachige Länder: Grösster Anteil älterer Reisender  

Derzeit sind bereits 14% aller Geschäftsreisenden, die nicht der oberen Führungsebene angehören, 

über 55 Jahre alt. Der höchste Anteil älterer Reisender ist in den englischsprachigen Ländern zu 

finden – insbesondere in Kanada und Grossbritannien (20%). Gefolgt von Brasilien, Australien, den 

Niederlanden und USA, die bei 17 bis 18% liegen. Die Mehrheit der europäischen Länder hat indes 

einen Anteil von 13 bis 16% an älteren Reisenden. Die Schweiz liegt mit 16% im Mittelfeld. Die 

Türkei und China liegen im globalen Vergleich deutlich unter diesen Werten (6 und 8%). 

 

Mehrheitlich strikte Reiserichtlinien für Best Ager 

Die Studie zeigt, dass Firmen, wenn es um spezielle Berücksichtigungen für ältere Reisende geht, 

recht rigoros sind. Zu den Regionen, in denen die Unternehmen am wenigsten Zugeständnisse 

machen, zählen Südafrika, Europa und Nordamerika (4 bis 5%). Asien-Pazifik liegt mit 8% ein wenig 

höher. Lateinamerika gehört mit 14% zu den Spitzenreitern an Firmen, die über spezielle Richtlinien 

verfügen. Nur Skandinavien, das ohnehin für Innovationen im Bereich Arbeitnehmerfreundlichkeit 

bekannt ist, nimmt mit 19% den zweithöchsten Rang ein. Interessanterweise gehören drei der sechs 



 
 
 
P R E S S E M I T T E I L U N G  

2 

 

Länder, die über dem globalen Durschnitt für besondere Richtlinien liegen, zu den BRIC-Ländern: 

Indien (33%), China (12%) und Russland (12%). Doch die grosse Mehrheit der Firmen (zwischen 75 

und 89%) hat weder spezielle Reiserichtlinien, noch macht sie besondere Zugeständnisse an ältere 

Reisende. 

 

Am häufigsten: Schnellere Reisezeit und mehr Komfort  

Sind gesonderte Richtlinien vorhanden, betreffen diese meist eine schnellere Reisezeit (54%), wie 

beispielsweise direkte Verbindungen, auch wenn dies mehr Kosten bedeutet, oder einen höheren 

Reisekomfort (45%). Darunter fallen zusätzlicher Service während des Fluges, Upgrades für 

Mietwagen oder Bahnreisen. 40% gestehen den Reisenden mehr Zeit für Anschlussflüge zu und 

über ein Drittel der Firmen hat auch eine höhere Flugklasse auf Langstreckenflügen integriert (36%).  

 

Männliche Travel Manager sind generöser 

In Firmen mit männlichen Travel Managern wurden häufiger spezielle Richtlinien für ältere Reisende 

etabliert (17%). Das ist mehr als doppelt so viel, wie in Firmen mit weiblichen Travel Managern. 

Insbesondere in Hinsicht auf einen höheren Reisekomfort, sind sie eher bereit eine spezifische 

Richtlinie zu implementieren. Dafür gewährten die weiblichen Befragten den Geschäftsreisenden 

jedoch ein grösseres Portfolio an Optionen. 

 

Art der Zuschüsse: Unterschiede in den Abteilungen 

Welche Art der Zugeständnisse es gibt, hängt zudem auch von der Abteilung im Unternehmen ab: 

So erlauben dedizierte Travel Management Departments mit 27% weniger oft ein Upgrade für 

Langstreckenflüge. Ist der Bereich Geschäftsreisen in eine andere Abteilung, wie das Assistenzteam 

integriert, so besteht mit 42% eine deutlich höhere Chance. Bei Einbindung in Abteilungen wie 

Verkauf oder Personal, erlaubt der verantwortliche Travel Manager häufig einen grösseren 

Reisekomfort (48%) oder eine schnellere Reisezeit (39%).  

 
AirPlus International: 
AirPlus ist ein führender internationaler Anbieter von Lösungen für das laufende Management von Geschäftsreisen. Mehr als 
40‘000 Firmenkunden verlassen sich für die Bezahlung und Analyse ihrer Dienstreisekosten auf AirPlus. Die Produkte und 
Lösungen des Unternehmens werden weltweit unter der Marke AirPlus International vertrieben. Der AirPlus Company 
Account ist das erfolgreichste zentrale Abrechnungskonto auf UATP-Basis. Weitere Informationen auf www.airplus.com 
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Tobias Frei    Nina Aryapour 
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